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K l a u s n i t z e r ,  B.: Scirtidae (Coleoptera) als Bewoh­
ner von Baumhöhlen (Phytotelmen). Die Bilder 2 bis
4 illustrieren das Thema.
(148. Beitrag zur Kenntnis der Scirtidae)

Nach gegenwärtigem Wissen leben die Larven mehre­
rer Gattungen der Scirtidae in Phytotelmen, in tro­
pischen Gebieten auch im Blattachselwasser und ähn­
lichen Habitaten -  ein wegen der Spezialisierung als 
abgeleitet geltendes ökologisches Merkmal. Außer den 
hier an jeweils einem Beispiel vorgestellten Gattungen 
betrifft dies auch Ora C l a r k ,  1865, vielleicht noch 
weitere Gattungen. Die stammesgeschichtlichen Bezie­
hungen innerhalb der Scirtidae sind erst in Ansatzpunk­
ten erforscht. Man kann aber davon ausgehen, dass die 
genannten Gattungen ihren Ursprung an verschiedenen 
Stellen des Stammbaumes nehmen, die Phytotelmen 
also mehrfach unabhängig besiedelt wurden. Die mei­
sten Vertreter der Scirtidae bewohnen als Larven unter­
schiedliche Gewässer: Bäche von der Quelle bis zum 
Eintritt in das Potarnal, Wassergräben im Tiefland, ver­
schiedene Typen stehender Gewässer, wie Tümpel, 
Teiche und Seen sowie das Grundwasser ( K l a u s n i t z e r  

2009, K l a u s n i t z e r  &  P o s p i s i l  1991).

B ild  2: Exochomoscirtes rutai K la u s n i t z e r ,  2010. 
F o to : L . B eh n e . D ie  m itte le u ro p ä is c h e n  A rte n  d e r  F a ­
m ilie  S c ir t id ae  s in d  m e is t e in fa rb ig  b ra u n  b is  s c h w a rz ­
b ra u n . In  a n d eren  tie rg e o g ra fisc h en  R eg io n e n  k o m m e n  
je d o c h  fa rb e n p rä c h tig e  V ertre te r vor. V ie le  B e isp ie le  
l ie fe r t d ie  G a ttu n g  Exochomoscirtes Pie, 1916. D er 
N a m e  n im m t B ez u g  z u r  G a ttu n g  Exochomus L. 
R e d te n b a c h e r ,  1843 au s  d e r  F a m ilie  C o c c in e llid a e . 
T a tsä ch lic h  e r in n e rt d ie  F ä rb u n g  m e h re re r  A r te n  an 
M arie n k ä fe r. H in zu  k o m m t n o ch  d ie  o f t ru n d lic h e  K ö r­
p e rfo rm . N a tü rlic h  s in d  d as  n u r  f lü c h tig e  h a b itu e lle  
Ä h n lic h k e ite n , b e id e  F a m ilie n  s in d  d u rc h  e in e  V ie lzah l 
v o n  M e rk m a le n  tie fg re ifen d  g e tre n n t. In te re s sa n te r ­
w e ise  v e rb e rg e n  s ich  u n te r  d e r  a u ffä llig e n  F ä rb u n g  vo n  
E. rutai z w ei v e rsch ie d e n e n  A rte n  (d ie  a n d e re  is t E. te- 
trastigma (C ham pion , 1918)). E in  w e ite re s  A rte n p a a r  
s te lle n  E. maculatus ( W a te rh o u s e ,  1880) u n d  E. her- 
thae K la u s n i t z e r ,  2010 dar, zw e i A rte n  m it  e in e r  a n d e ­
re n  an  Propylea quatuordecimpunctata (L in n a eu s , 
1758) e rin n e rn d e n  g e lb -sch w a rz e n  F ä rb u n g  ( K la u s n i t ­
z e r  2 0 1 0 ).

Bild 3: Sacodes flavicollis ( K i e s e n w e t t e r ,  1859). Foto: 
L. B e h n e .  K i e s e n w e t t e r  beschrieb diese Art aus Grie­
chenland (Parnaß bei Athen). Sie ist auf der Balkan­
halbinsel weit verbreitet und kommt auch in der Türkei, 
der Ukraine und Italien vor und erreicht das südliche 
Mitteleuropa. In Europa gibt es sonst keine weiteren 
Vertreter dieser Gattung, wohl aber im Osten der Palä- 
arktis, in der Nearktis und der Orientalischen Region. 
Das von verschiedenen Autoren ( K i e s e n w e t t e r  1874,

H o r i o n  1955), mitgeteilte Vorkommen von S. flavicol­
lis in Japan und Sibirien bezieht sich auf andere Arten 
mit nahezu identischem Habitus ( K l a u s n i t z e r  1972, 
1973). Inzwischen wissen wir, dass sich die Larven 
dieser Art in wassergefüllten Baumhöhlen (Phytotel­
men) entwickeln ( K l a u s n i t z e r  1987). Dies wurde in­
zwischen auch für andere Sacodes-Arten nachgewie­
sen, man darf annehmen, daß es ein Merkmal der ge­
samten Gattung ist.

Bild 4: Prionocyphon serricornis (P. W. J. M ü l l e r ,  

1821). Foto: L. B e h n e .  Auch P. serricornis entwickelt 
sich (wie wohl alle Vertreter dieser Gattung) in Phyto­
telmen. Dies ist seit langem bekannt ( B e n i c k  1924). In 
Mitteleuropa ist P. serricornis die einzige Käferart, die 
diesen extremen und auch gefährdeten Lebensraum be­
siedelt. Die Imagines findet man nicht oft, mitunter 
kommen sie ans Licht oder fangen sich in geeigneten 
Fallen. Der Nachweis der Art über die Larven kann we­
sentlich einfacher erfolgen, sofern die wassergefüllten 
Höhlungen zugänglich sind (Höhe am Baum, Weite der 
Öffnung.
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